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20 Jahre später: Das Jahrhundertspiel
von Laupheim gegen Bayern München

Vor 20 Jahren besiegte der FV Olympia im Testspiel den FC
Bayern München mit 2:0. Ein unvergessliches Spiel mit

überraschenden Wendungen und historischen Momenten.

Vor 20 Jahren ereignete sich im Laupheimer Olympia-Stadion ein
Fußballwunder, das im Gedächtnis der Fans haften blieb: Der FV
Olympia besiegte den FC Bayern München in einem Testspiel
mit 2:0, und das vor 11.000 begeisterten Zuschauern. Es war
nicht nur ein Spiel, sondern ein packendes Ereignis, das sowohl
die Spieler als auch die Zuschauer nachhaltig beeindruckte. Zum
Jubiläum dieses denkwürdigen Matches haben wir uns auf die
Suche nach Erinnerungen gemacht, alte Presseberichte
durchforstet und mit den Beteiligten gesprochen.

Der FC Bayern, zu dieser Zeit das Aushängeschild deutschen
Fußballs mit Stars wie Oliver Kahn, Michael Ballack und Roy
Makaay, trat im Rahmen seiner Vorbereitungen ohne großen
Respekt gegen den Verbandsligisten an. Diese Fehleinschätzung
erwies sich als entscheidender Faktor, denn der FV Olympia
hatte sich in den letzten Jahren stark verbessert und war
hungrig auf Erfolg.

Aufwändige Vorbereitungen für das
Jahrhundertspiel

Um das Spiel möglich zu machen, waren die Organisatoren des
FV Olympia gefordert. Es mussten zusätzliche Sitzplätze
geschaffen werden, da die Nachfrage enorm war. Insgesamt
wurden 185 Tonnen Material mobilisiert, um über 9000 neue



Plätze zu schaffen. Günter Liebmann, einer der Organisatoren,
erinnert sich, dass sie 300 Kilometer reisten, um alles für das
große Spiel vorzubereiten. Die Anstrengungen zeigten, wie
wichtig dieses Match für den Verein und die Glaubwürdigkeit des
Fußballs in Laupheim war.

Die Vorfreude war spürbar: Trainer Gursel Purovic äußerte sich
zuversichtlich und stellte klar, dass der FV Olympia sich die
Chance auf einen Sieg nicht entgehen lassen wollte. Diese
Entschlossenheit sollte sich gleich zu Beginn des Spiels
auszahlen.

Kaum waren die ersten Minuten des Spiels vergangen, da fiel
auch schon das erste Tor für den FV Olympia. Istvan Borgulya
war es, der in der zweiten Minute das Stadion mit seinem 1:0
zum Beben brachte. Der FC Bayern war sichtlich geschockt und
konnte mit der plötzlichen Wende nicht umgehen.

Ein Spiel voller Überraschungen

Mit dem Druck wuchs die Unsicherheit der Bayern, während das
Selbstbewusstsein des FV Olympia stetig stieg. Felix Magath, der
damalige Trainer des FC Bayern, gab offen zu, dass sie sich vor
dem Spiel keine Gedanken über den Verbandsligisten gemacht
hatten. So kam es, dass der FC Bayern zahlreiche Chancen
ungenutzt ließ, während der FV Olympia kaltschnäuzig einen
weiteren Treffer erzielte. Jan Melichercik sorgte in der 68. Minute
für das 2:0, ein weiterer Schock für die bayrische Mannschaft.

Nach dem Spiel war die Welt für den FV Olympia Kopf stehen.
Medien im ganzen Land berichteten von der Sensation, und die
Freude bei den Laupheimern war grenzenlos. Der damalige
Kapitän Oliver Unsöld merkte an, dass solch eine Gelegenheit
einmal im Jahrhundert eintrete.

Für den FC Bayern hingegen wurde das Spiel ein Schandfleck,
was zu einem furiosen Rückruf nach der Partie führte. Uli
Hoeneß forderte sogar eine Revanche, was jedoch von den



Laupheimern als unangemessen empfunden wurde.

Das beeindruckende Match war nicht nur ein Triumph im
Moment, sondern hatte auch langfristige Konsequenzen für den
FV Olympia, der in der darauffolgenden Saison auf einen
Betrugsskandal stieß, der die Belange des Vereins ernsthaft
gefährdete. Die Euphorie musste einer ernsten wirtschaftlichen
Realität weichen, die den Stolz, den die Spieler und Fans nach
dem Sieg empfunden hatten, in die völlig andere Richtung
lenkten.

Ein denkwürdiges Spiel mit Folgen

Trotz der Schwierigkeiten, die später auf den FV Olympia
zukamen, verdeutlicht dieses Spiel die unvorhersehbaren
Wendungen des Fußballs. Es bleibt ein eindrucksvolles Beispiel
für die Unberechenbarkeit des Sports, in dem auch unterlegene
Teams, durch Entschlossenheit und Teamgeist, große Erfolge
erzielen können. Die Erinnerungen an dieses Jahrhundertspiel
werden nicht nur von den Fans, sondern auch von den
Beteiligten stets lebendig gehalten, ganz gleich, wie sich die
Geschichten des Fußballs weiter entwickeln.

Der Einfluss auf den regionalen Fußball

Der unerwartete Sieg des FV Olympia gegen den FC Bayern
München hatte weitreichende Auswirkungen auf den regionalen
Fußball und die Wahrnehmung kleinerer Vereine in Deutschland.
Viele regional ansässige Clubs erlebten einen Anstieg im
Zuschauerinteresse und der Mitgliederzahlen, da Fans von der
Fußballromantik und den Möglichkeiten kleinerer Vereine
beeindruckt waren. Dies wird durch die Beobachtungen des
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) gestützt, der in den Jahren
nach 2004 einen Anstieg der Mitgliederzahlen in
Amateurvereinen verzeichnete, die durch solche
Sensationsergebnisse inspiriert wurden.

Die Bekanntheit des FV Olympia führte zu einer verstärkten



Aufmerksamkeit für regionalen Fußball im Allgemeinen. Die
Medienberichte über das Spiel und die damit verbundenen
Ereignisse trugen dazu bei, dass auch andere Verbandsliga-
Teams mehr Beachtung fanden. Diese Welle der Begeisterung
spülte auch neue Sponsoren und finanzielle Mittel in die
Amateursportlandschaft.

Finanzielle Herausforderungen und der
Betrugsskandal

Nach dem denkwürdigen Spiel sah sich der FV Olympia jedoch
finanziellen Herausforderungen gegenüber. Der Fußballverband
hatte Schwierigkeiten, die Kosten für das Stadion und die
Inszenierung des Spiels zu decken. Diese finanziellen
Belastungen wurden noch verstärkt durch den späteren
Betrugsskandal, der den Verein erschütterte. Der damalige
Sportmanager Erlfried König wurde verhaftet, nachdem er
Gelder ergaunert hatte, die für teure Spielertransfers verwendet
wurden.

Der Auswirkungen des Skandals waren gravierend. Viele
talentierte Spieler verließen den Verein, und der FV Olympia fiel
in der Tabelle zurück. Der DFB und die Vereine der Region
mussten zudem zusätzliche Maßnahmen ergreifen, um ähnliche
Vorfälle zu verhindern und die Integrität des Spiels zu wahren.

Aktuelle Entwicklungen im Amateurfußball

Heute zeigt sich, dass das Erbe des „Jahrhundertspiels“
weiterhin einen positiven Einfluss auf die regionale
Fußballlandschaft ausübt. Immer mehr Amateurvereine
experimentieren mit innovativen Ansätzen, um das
Zuschauerinteresse zu steigern und sich auf die Community zu
konzentrieren. Dabei werden häufig neue Medien und Soziale
Netzwerke genutzt, um die lokale Fangemeinde zu aktivieren
und eine breitere Reichweite zu erzielen.



In jüngster Zeit ist auch die Förderung des Frauenfußballs in
diesen Regionen zu beobachten. Die DFB-Initiativen, die auf
Diversität und Chancengleichheit abzielen, haben dazu geführt,
dass mehr Frauenmannschaften gegründet wurden. Diese
Entwicklungen zeigen, dass der Fußball in Deutschland,
insbesondere auf lokaler Ebene, vielfältige Veränderungen
durchläuft.
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